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Veranstaltungen / Events  

18.1.2023, 
18.00 Führung mit Kurator_innen und Künstler_innen für Presse und 
öffentlich / Guided tour with curators and artists for press and public
19.00 Ausstellungseröffnung / Exhibition opening

12.3.2023, 14.00
Spaziergang / Walk
»Der öffentliche Raum als queerer Gedenkraum«
Treffpunkt / Meeting point: Kunsthalle Exnergasse

Informationen zum Programm / Information about the program
kunsthalleexnergasse.wuk.at
queerartspacesvienna2023@gmail.com

Im Bereich der queeren Identitäten ist es oft eine der politischsten 
Aktionen, die wir im Laufe einer Minute, eines Tages oder eines 
ganzen Lebens machen können, wenn wir einfach standhaft 
bleiben, den Raum schaffen und eine Veränderung unserer 
Selbstdefinition nicht akzeptieren. Unsere Wahrheit auszusprechen, 
darauf zu bestehen, dass die Menschen unsere Partner, die 
von uns gewählten Familien, unseren Lebensweg und unsere 
Selbstdefinition anerkennen, ist der Ort, an dem Kunst in unserem 
täglichen Leben Resonanz findet.

Für manche ist dies eine Praxis, um die eigene Identität zu stärken 
und auszudrücken, aber es kann auch ein heroischer Akt für jene 
sein, die nach einem Weg suchen, um in der Lage zu sein, auch 
einen solchen Raum für sich selbst zu schaffen.

Queer Art Spaces Vienna 2023 würdigt die Art und Weise, wie das 
Teilen von Geschichten zu einem Weg wird, um Queer Spaces zu 
schaffen, innerhalb und außerhalb der künstlerischen Praxis. Diese 
könnten folgenden Themen beinhalten:

-Überwindung von Barrieren
-Aufbau von Kommunikation
-Politische Wirkung erzielen
-Standhaftigkeit
-Schaffung von Raum
-Zugänglichkeit
-Selbstfürsorge
-Inklusion

Die Organisator_innen laden in einem Open-Call Künstler_innen, 
Institutionen, queere Individuen und Gemeinschaften ein, ihre 
Geschichten zu teilen. Aus den eingereichten Geschichten, 
Statements, Kunstwerken, Fotografien, Videos usw. wird die 
Ausstellung kuratiert und in der Kunsthalle Exnergasse präsentiert. 

In den 8 Wochen der Ausstellung planen die Organisator_
innen ein umfangreiches wie institutionsübergreifendes 
Veranstaltungsprogramm mit Talks, Performances, Workshops, 
Vorträge, Führungen etc.  Ziel ist es im Programm Institutionen, 
Interessensvertretungen und queere Communities einzubinden 
und somit in einer Diversität Queer Spaces zu dokumentieren, 
über sie zu diskutieren und reflektieren. Ein weiteres Ziel ist es, 
durch dieses Projekt Wien auch außerhalb des Pride-Month queere 
Kunst und Lebensformen nahezubringen. 

Danke an das Team der Kunsthalle Exnergasse, allen Künstler_innen, 
Sponsor_innen, Unterstützer_innen und Freund_innen, die das
Projekt möglich gemacht haben.

/      Often within the range of queer identities, simply standing 
ground, holding space, not accepting an alteration to our 
self-definition, becomes one of the most political actions that we can 
take in the course of a minute, a day, a lifetime. Speaking our truth, 
insisting people recognize our partners, chosen families, path in life, 
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self-definition, is where art resonates in our daily lives. For some this 
is a practice to strengthen and express individual identity, but it can 
also be a heroic act by anyone, who looks for a way that they, too, 
are able to hold such space for themselves. 

Queer Art Spaces Vienna 2023 honours the way that sharing stories 
becomes a way to build Queer Spaces, within and outside of artistic 
practices. These might include the following topics:

-Breaking barriers
-Building communications 
-Having political impact 
-Standing ground
-Holding space
-Accessibility 
-Self care
-Inclusion 

The organizers invite artist, institutions, queer individuals, and 
communities to share their stories in an open call. From the 
submitted, stories, statements, artworks, photographs, videos, 
and more, the exhibition is curated and presented at the Kunsthalle 
Exnergasse.

During the 8 weeks of the exhibition, the organizers plan a 
comprehensive and interinstitutional event program with talks, 
performances, workshops, lectures, not limited to guided tours. 
The aim is to integrate institutions, interest groups and queer 
communities into the program and thus to document, discuss and 
reflect on queer spaces in a diversity of ways. Another aim of this 
project is to introduce queer art and ways of life to Vienna outside of 
Pride-Month.

Thanks to the team of Kunsthalle Exnergasse, all Artists, Sponsors, 
Supporters and Friends, who made the project possible.
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